
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 23.03.2024 (21:48) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Kreisliga B Südwest

TB Beinstein V : TTC Hegnach V 
Samstag, 23.03.2024, 15:00 Uhr

Hogh bleibt gegen den TTC Hegnach V ungeschlagen

Im Spiel der Herren Kreisliga B Südwest traf der TB Beinstein V am Samstag, den 23. März im 16.
Saisonspiel auf den TTC Hegnach V. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:1-Erfolg die Punkte dabei
sehr sicher. Das Satzverhältnis von 27:10 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Eine tadellose Leistung
mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem Tag Marc Hogh.
Erstaunlich war, dass der TTC Hegnach V diese Partie mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Eher wenig Gegenwehr bekamen Hogh / Zielezinski beim 3:0 von Frosch / Kienzler.
Mucha / Winterhalter gelang es Radloff / Eberwein zu bezwingen – das extrem enge Duell endete
erst im Entscheidungssatz. Es dauerte eine Weile, bis Kraider / Talpai den Fünf-Satz-Sieg gegen
Hesseler / Kuck feiern konnten. Das war eine ganz schön enge Kiste! Nach den anfänglichen Partien
gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von
3:0 an den Tisch. Kaum gefährdet war der 3:0-Erfolg von Marc Hogh daraufhin gegen Karl-Heinz
Frosch. Jens Zielezinski hatte, entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie,
danach gegen Alexander Radloff bei seinem 3:0 wenig Schwierigkeiten. Gute Nerven brauchten die
Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Unterschied
endeten. Wenig später ging es beim Spielstand von 5:0 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
duellierte. Wenig Chancen ließ Toni Mucha am Nachbartisch beim 3:0 seinem Gegner Nick
Eberwein. Da gab es nichts zu rütteln. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen
Markus Kienzler zunächst nicht gut aus, so gewann Klemens Winterhalter im Anschluss die weiteren
drei Sätze und damit die gesamte Partie. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 7:0. Helmut Kraider hatte
seinen Gegner Detlef Kuck beim klaren 3:0 komplett im Griff, so dass er seiner deutlichen
Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Nicht ausreichend spielerische
Mittel hatte hingegen nachfolgend Gustav Talpai letztlich im Repertoire, um Patrick Hesseler final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Beim Stand von 8:1 gingen die Spitzenspieler
des TB Beinstein V und des TTC Hegnach V in die Box. Auf verlorenem Posten stand Marc Hogh in
den ersten beiden Sätzen zunächst gegen Alexander Radloff, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich
zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Bemerkenswert war der Verlauf
des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Das letzte Spiel führte
somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:1.

Nach nun 3 Siegen in Serie heißt es für den TB Beinstein V nun an die letzten Erfolge anzuknüpfen
und das nächste Spiel gegen den TSV Schornbach am 06.04.2024 möglichst erneut erfolgreich zu
gestalten. Das Team des TTC Hegnach V wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
06.04.2024 gegen den TSV Schmiden II erneut versuchen, Punkte zu holen.

 Statistik:
 TB Beinstein V

Doppel: Hogh / Zielezinski 1:0, Mucha / Winterhalter 1:0, Kraider / Talpai 1:0 
Einzel: M. Hogh 2:0, J. Zielezinski 1:0, T. Mucha 1:0, K. Winterhalter 1:0, H. Kraider 1:0, G. Talpai 0:
1 

 TTC Hegnach V
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Doppel: Radloff / Eberwein 0:1, Frosch / Kienzler 0:1, Hesseler / Kuck 0:1 
Einzel: A. Radloff 0:2, K. Frosch 0:1, M. Kienzler 0:1, N. Eberwein 0:1, P. Hesseler 1:0, D. Kuck 0:1


